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Der Fürstenaufstand des Jahres 1552 erschütterte das Herr-
schaftssystem Karls V. schwer. Der Kaiser musste vor den 
Aufständischen fliehen und dem Treiben der Rebellen wo-
chenlang tatenlos zusehen. Seine Hoffnung ruhte auf der 
Widerstandskraft seiner Reichsstädte, die den Vormarsch 
der Feinde aufhalten sollten. Doch auch die Aufständischen 
erwarteten von dieser Seite tatkräftige Unterstützung. Wäh-
rend sich die mächtigeren Reichsfürsten neutral verhalten 
konnten, mussten die Reichsstädte sich für eine Seite ent-
scheiden. Angesichts der fürstlichen Übermacht und des 
fast völligen Ausbleibens kaiserlicher Hilfe stürzte dieser 
äußere Zwang nahezu jede süddeutsche Reichsstadt in ein 
scheinbar unlösbares Dilemma. Das Ringen um eine ange-
messene Lösung führte oftmals außerdem noch dazu, dass 
alte innerstädtische Rivalitäten wieder aufbrachen und 
 latent vorhandene Gegensätze offen zutage traten. Die Bür-
ger der süddeutschen Kommunen durchlebten daher wäh-
rend des Fürstenkrieges eine zweifache, eine außen- und 
eine innenpolitische Krise. Auf der Grundlage reich haltigen 
und bislang weitgehend unbeachteten Quellen materials 
zeichnet Peer Frieß am Beispiel Oberschwabens die Politik 
der  Reichsstädte im Sommer 1552 nach und  untersucht das 
letztlich überaus erfolgreiche bürgerliche Krisenmanage-
ment der  Kom mu nen.
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